
„Gambia-Kreis“  

Der „Gambia-Kreis“ ist ein Projekt der Talkirche mit internationaler Ausrichtung.  

Schon frühzeitig hatten einzelne Eppsteiner Gemeindemitglieder die zunehmende Öffnung für 

internationale Fragen beobachtet und die steigende Verantwortung in einer globalisierten Welt 

empfunden. Bei einer Gemeindeversammlung 1999 wurde angestoßen, ein medizinisches Projekt 

des in Eppstein ansässigen Missionswerks WEC zu unterstützen. Die Talkirchengemeinde folgte 

diesem Vorschlag und entschied sich für das Projekt „Sibanor-Klinik in Gambia“ – nicht zuletzt aus 

Mitgefühl mit den Menschen im globalen Süden. Am 7. 11. 1999 wurde der erste „Gambia-

Gottesdienst“ in der Talkirche abgehalten, der inzwischen einmal im Jahr stattfindet und dessen 

Kollekte für die medizinische Arbeit in Gambia bestimmt ist. Gäste aus Gambia oder Mitarbeiter des 

WEC, die vor Ort tätig waren, sind mit Erfahrungsberichten oder persönlichen Beiträgen an der 

Gestaltung dieses Gottesdienstes beteiligt.  

 

Die WEC-Mitarbeiterinnen Hanni Bahne und Dr. Hedwig Albers waren maßgeblich am medizinischen 

Projekt beteiligt. 

Gambia ist der kleinste Flächenstaat Afrikas – an der Westküste des Kontinents gelegen. Es hat 2,5 

Millionen Einwohner (Stand Dezember 2021). Das Dorf Sibanor liegt im Landesinneren, 100 

Kilometer von der Hauptstadt Banjul entfernt. 

 

Bevor 1966 die Klinik des WEC gebaut wurde, war keine medizinische Versorgung der 

Landbevölkerung in Gambia gewährleistet. Die Patienten waren sehr dankbar für diesen Zugang zu 

medizinischer Versorgung und sind es bis heute.  



Die Klinik bietet neben der ambulanten Betreuung etwa bei Durchfall, Erbrechen, Schmerzen, 

Malaria oder Tuberkulose auch die Behandlung chronischer Erkrankungen wie Bluthochdruck, 

Diabetes oder HIV. Außerdem ist ein 24-Stunden-Service für Entbindungen und stationäre Patienten 

gewährleistet. Wochentags erhalten etwa 150 Menschen eine medizinische Versorgung. 

Zu Jahresbeginn 2018 wurde die Klinik offiziell in einheimische Hände, an die Evangelical Church of 

The Gambia, übergeben. Leitende Ärztin ist seitdem Frau Dr. Mariatou Jallow. 

 

 

                                                                                                      Dr. Mariatou Jallow 

 

Was haben die Spenden der Talkirchengemeinde Eppstein bisher bewirkt? Mithilfe dieser 

Zuwendungen wurden vielerlei Sachgegenstände gekauft, zum Beispiel Babywaagen, Kühlschränke, 

Schutzbezüge für Matratzen, aufladbare Batterien oder Milchpulver für Kleinkinder. Außerdem 

wurden die Eppsteiner Spenden auch für Gehaltszahlungen einheimischer Mitarbeiter eingesetzt. 

 



 

 

 

Neben der Gambiakollekte, Spenden von Eppsteiner Konfirmanden und Privatpersonen wird das 

Gambiaprojekt jährlich mit einem vierstelligen Euro-Betrag vom Eine-Welt-Kreis Eppstein unterstützt. 

Seit 2008 werden in der Talkirche nach ausgewählten Gottesdiensten fair gehandelte Waren zum 

Verkauf angeboten. Hierfür ist der Gambia-Kreis sehr dankbar. 

 

 



Den Termin für den jährlichen Gambia-Gottesdienst entnehmen Sie bitte der Eppsteiner Zeitung.  

Spenden werden gern über das Konto der Talkirchengemeinde entgegengenommen. 

Ansprechpartner für den Gambia-Kreis sind Walter Engelmann, Jürgen Gaub, Dr. Hans-Joachim 

Meltzer und Ilse-Marie Neuroth. 


